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HUSUMWievieleVulkanegibt es auf
der Erde?Wie gefährlich sind sie und
wie heiß ist Magma? Diese und viele
andere Fragen beantwortete derVul-
kanologe Prof. Colin Devey vom
Kieler Institut Geomar gestern beim
Schulkino-Projekt„GreenScreen“im
Kino-Center im Anschluss an den
Dokumentarfilm „Wilder Planet –
Vulkane“. Sieben Filme erlebten 800
Schülerinnen und Schüler aus Hu-
sum undUmgebung – und diskutier-
ten danach mit den Filmemachern
oder einemWissenschaftler. hjm M
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Ernährungsfragen im Mittelpunkt: Klasse des Beruflichen Gymnasiums brachte 25 Grundschülern die richtige Lebensweise näher

HUSUM/PELLWORM Gesunde Ernäh-
rung – was ist das eigentlich? Mit dieser
und anderen Fragen rund umdas Thema
Nahrungsaufnahmehaben sich die Schü-
ler der Klasse Gen2a der Fachrichtung
Ernährung des Beruflichen Gymnasiums
beschäftigt. Pädagogin Anke Doll unter-
stütztesiedabei,KinderunterdemMotto
„Gesundundfit–Machtallemit!“aneine
gesunde Lebensweise heranzuführen.
AndiesemProjektnahmdie3cderBür-

gerschule teil, die von den Lehrerinnen

ElkeSchererundBrigittePaasch-Colberg
begleitetwurde.DieGrundschülerunter-
nahmen dafür eine Klassenfahrt nach
Pellworm, wo auch noch die von Regine
Neunzig begleitetedritteKlasseder insu-
laren Hermann-Neuton-Paulsen-Schule
dazustieß.
Die Berufsschüler setzten sich ver-

schiedeneSchwerpunkte,diesiedenKin-
dern vermittelnwollten.Dazu entwickel-
ten sie verschiedene Stationen: Milch
und Milchprodukte, Obst und Gemüse,

FastFood,Getreide,WerbungundSüßig-
keiten.Zu jedemThemaarbeitetenGrup-
pen einen theoretischenAbschnitt, einen
praktischen Part (Kochen) und einen
Sportteil aus. Die 25 Kinder wurden in
sechs Teams eingeteilt und verweilten
immer je eine Stunde an einer Station.
Insgesamt verbrachten die Kinder und

die „Großen“,wie dieZwölftklässler gern
genannt wurden, zwei Tage auf Pell-
worm, und zwar im DRK-Zentrum für
Gesundheit und Familie. An dieser Stelle

geht ein Dank der Beteiligten an die Lei-
terin desDr. Gabriele Akkerman-Hauses,
ohne deren Hilfe das Projekt nicht hätte
realisiert werden können. Das Gleiche
gilt für die Sponsoren, die das Ganzemit
Geld- und Sachspenden unterstützt ha-
ben – dazu gehören der Edeka-Markt
Clausen, der Bioladen „Ebbe und Flut“,
die AllgemeineOrtskrankenkasse (AOK)
und der Förderverein der Beruflichen
Schule inHusumsowiederBioladenZete
auf Pellworm. hn

Hatten viel Spaß zusammen: Fachgymnasiasten nebst Pädagogen mit Grundschülern aus Husum und von der Insel – hier im DRK-Zentrum für Gesundheit und Familie. HN

Fit auf Schritt und Tritt:
Senioren in Bewegung
HUSUM Wer gern in einer fröhlichen
Gruppemit gleichgesinntenSenioren sei-
nen Kreislauf in Schwung bringen möch-
te, ist herzlich in die Altenbegegnungs-
stätte, Norderstraße 2, eingeladen. „Zu-
rück in die Zeit des Petticoats“ lautet das
MottoamFreitag, 27.März, ab16Uhrmit
Erika Amelung und Ilse Tekampe.

Miniclub bietet Kindern
erste soziale Erfahrungen
HUSUM Die Miniclubs sind ein Angebot
der Evangelischen Familienbildungsstät-
te (FBS) für die junge Familie. Sie richten
sich gleichermaßen an Eltern und Klein-
kinder. Für die Eltern ist derMiniclub ein
Ort des Erfahrungsaustausches, der Kon-
taktaufnahme und der Information. Sie
bekommeninderGruppeAnregungen im
Zusammensein mit dem eigenen Kind.
Kindermachen inderGruppeerste sozia-
le Erfahrungen. Die Angebote orientieren
sichamLebensalterderKinder.Einneuer
Miniclub kommt erstmals am Donners-
tag, 23. April, von 9 bis 10.30 Uhr in der
FBS, Woldsenstraße 47, zusammen. An-
meldungen undweitere Infos unter Tele-
fon 04841/2153 oder fbs@dw-husum.de.

Die beiden Mädchen, unge-
fähr zwölf Jahre alt, unterhal-
tensichüberErnährung.Und
über „Sophie“, offenbar eine
Klassenkameradin.„Die sind
jetzt vegan, hat Sophie er-

zählt, die ganze Familie!“, sagt die eine. Es
geht weiter mit Betrachtungen darüber,
was Veganer so alles nicht zu sich nehmen.
Milch zumBeispiel. Plötzlich schlägt die ei-
nedieHand vor denMundund reißt dieAu-
gen auf: „Ey, die hat doch grade einen Bru-
der gekriegt – den darf die Mutter dann ja
gar nicht stillen! Ist ja Milch!“ Die andere
nachdenklich: „Schon krass, so vegan.“
Telefon 04841/89651310

PELLWORM Darüber freuen
sich die Pellwormer: Im Sep-
tember 2011 schloss Anne-
helga Hansen das Café beim
Solarfeld und verabschiedete
sich nach 18 Jahren Betrieb in
den Ruhestand, nun hat es die
Neu-InsulanerinBettina Flü-
gel wiedereröffnet. Die aus
Berlin stammende Inhaberin
wird das Angebot ihrer Vorbe-
sitzerin im Haus des jetzigen
Hanse-Werks erweitern und
auch Kindern von sechs bis
zwölf Jahren Möglichkeiten
zum Spielen und Basteln ge-
ben. Bei der Vorstellung des

renovierten Lokals überzeug-
te die Betreiberin bereits mit
einem vielfältigen Kuchen-
Angebot. Auch ein Mittags-
tisch wartet künftig auf die
Gäste. Sowohl Bürgermeister
Jürgen Feddersen als auch
Kurdirektor Björn Hoppe ge-
hörten zur Schar der Gratu-
lanten,die ihreGlückwünsche
überbrachten. Am kommen-
den Sonnabend, 28. März,
wird das Ausflugslokal erst-
mals für die Allgemeinheit ge-
öffnet. Auch Hunde-Besitzer
sind willkommen. Montags
ruht der Betrieb. fng

HUSUM DerHusumer Shan-
ty-Chor konnte im vergange-
nen Jahr bei 25 Auftritten sein
Können unter Beweis stellen.
Die gute klangliche Harmonie
ist Igor Vlassow zu verdan-
ken, der den Chor seit mehr
als zehn Jahren führt. Für sei-
nehervorragendeArbeitüber-
reichte ihm der zweite Vorsit-
zende, Richard Ludwig, an-
lässlich der alljährlichen Mit-
gliederversammlung einen
Präsentkorb. Nächste große
Herausforderung ist die Auf-
nahme einer CD mit neuen
Shanties. Der Chor ist jeder-
zeit offen für neueMitglieder;
Anmeldung bei Richard Lud-
wig,Telefon04841/81520.hn

Schauten ebenfalls vorbei: Kurdirektor Björn Hoppe (links) und
Bürgermeister Jürgen Feddersen (rechts daneben). FNG

Ein Präsentkorb für Chorleiter
Igor Vlassow (rechts). HN

HUSUM Floorball – auch Uni-Ho-
ckey genannt – ist ein Stockball-
spiel, das sich immer größerer Be-
liebtheit erfreut. Auch beim TSV
Husum 1875 wird seit fünf Jahren
im Liga-Betrieb Floorball gespielt.
Das Team konnte sogar bereits ein
Jahr lang Erfahrungen in der
Floorball-Regionalliga sammeln.
Die Mannschaft hat sich mittler-
weile zu einer funktionierenden
Einheit mit viel Herz, Einsatz und
Leidenschaft gemausert. Sie sucht
aber auch immer wieder nach
weiteren Spielern, die Lust haben,
dieses Spiel zu erlernen und viel-
leicht auchmal Punktspiele zu be-
streiten.
Floorball ist einmit demHockey

verwandtes, schnelles Spiel, das
vor allem die Ausdauer, Schnellig-
keit und das Reaktionsvermögen
trainiert. Darüber hinaus wird
auchdas taktischeVerständnis der
Spieler stark gefördert. Natürlich
ist auch der Nachwuchs aufgeru-
fen, sich dieser actionreichen
Sportart anzunehmen. Albert

Nann, ein erfahrener Floorball-
Trainer, bietet jeden Mittwoch
Kindern und Jugendlichen im
Alter von neun bis 14 Jahren an, in
der Sporthalle der ehemaligen
Rektor-Siemonsen-Schule das
Floorballspiel zu erlernen. Wer
also neugierig ist, der sollte auf
jeden Fall einmal an der Schobül-
ler Straße 38-40 vorbeischauen.
Das Training findet jeweils von
17.30 bis 19.30 Uhr statt.
Fragen rund um die Angebote

des TSV werden unter Telefon
04841/61444 beantwortet. hn

Ball und Schläger sind aus leichtem
Kunststoff. HN
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Kinoprojekt:
Schüler fragen
Natur-Experten

Zwei gesunde Tage auf Pellworm

Nachr ichten

St ine Stöber

Echt krass, so vegan

Namen & Not izen Floorball-Team sucht
nach Verstärkungen
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